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                                                                    Trier, 13. September 2009

Französisch zahlt sich aus – Preisverleihung des regionalen Französischwettbewerbs „Concours Salut“   
„Französisch lernen macht Spaß“ – das war den Darbietungen der jugendlichen Preisträger des diesjährigen „Concours Salut“ bei der Preisverleihung am Sonntag in den Messehallen Trier deutlich anzumerken. Dr. Manfred Bitter, neuer Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Trier und Repräsentant der Träger des Europa Direkt Informationszentrums, outete sich in seiner Begrüßung als Französischkenner. Er unterstrich die Bedeutung der französischen Sprache für die Wirtschaft in der Region Trier. Dr. Josef Peter Mertes, als Präsident der ADD Vorgesetzter der Lehrerinnen und Lehrer des Landes ist Schirmherr des  diesjährigen Wettbewerbs. Er freute sich über die hervorragende Qualität der eingereichten Projekte. „Ich sehe, “ so Mertes, „dass wir anscheinend Einiges richtig gemacht haben“.
Die Preise wurden in einer bunten Show vor vollem Haus auf der Hauptbühne der regionalen Bildungsmesse „Job und Karriere“ überreicht. Die Preisträger sangen  französische Liederspielten afrikanische Wassertrommeln, führten Episoden aus Ihren Theaterprojekten vor und bescherten dem begeisterten Publikum so einen lebendigen französischen Nachmittag.    

Insgesamt wurden  vier Preise vergeben. 
Preisträger in der Kategorie „Kindergarten“ wurde der katholische Kindergarten St. Magdalena in Arzfeld. Laudator Rudolf Hahn, Leiter des Bildungs- und Medienzentrums der Stadt Trier und Mitglied der grenzüberschreitenden Jury, würdigte die langjährige Partnerschaft des Preisträgers mit dem französischsprachigen Kindergarten im belgischen Robertville. Zeitungen, Bastelarbeiten, Lieder und Reime wurden ausgetauscht und gegenseitige Besuche organisiert: eine gute Grundlage, um den Kleinen von Anfang an zu vermitteln, dass Sprachen lernen Spaß macht und dass die Fremdsprache hilft, Andere kennenzulernen und neue Freundschaften zu schließen. Roswitha Meyer, Kindergartenleiterin, und Französischkraft Roswitha Pfeifer nahmen die Auszeichnung mit Freude entgegen.         
Der Preis für die Kategorie „Grundschule“ ging nach Konz-Oberemmel: Mit Klassenleiterin Anja Trampert und Musiklehrerin Maria Pfeifer  ging die Klasse - inspiriert vom deutschen Klassiker „Das fliegende Klassenzimmer“ - auf Erkundungsreise mit einer fliegenden Untergrundbahn, der „métro volant“. Die Reise führt die Kinder überall dorthin, wo Französisch gesprochen wird: sogar nach Afrika. Die Jury lobte die Begeisterung und das Engagement, mit dem alle Kinder am Projekt mitarbeiteten und unterschiedliche Rollen im den gespielten Szenen übernahmen. Hier zeige sich, dass auch mit relativ wenigen sprachlichen Mitteln unterschiedliche und sogar komplexe Situationen erfolgreich gemeistert werden können. Das Projekt vermittle den Kindern, so Laudator Hansjürgen Cornelius, Präsident der Deutsch-Französischen Gesellschaft Trier, an Schulleiter Walter Kohl, wie wichtig es sei, die Sprache des Anderen zu beherrschen, um aufeinander zuzugehen und sich zu verstehen. 

In der Kategorie „weiterführende Schule“ ging die Französischklasse der Jahrgangsstufe 9 der Franziskus-Realschule Plus in Irrel als Sieger hervor. Ihr Theaterstück schildert die Geschichte einer Gruppe von ehemaligen Klassenkameraden, die sich nach 60 Jahren wieder treffen und  Erinnerungen austauschen. Eine Klassenfahrt, in der damals eine Schülerin verschwand, ist zentrales Thema. Auf der Suche nach ihrer Klassenkameradin wurde die zuvor zestrittenen Gruppe zum Team. Es entstanden Freundschaften, die ein ganzes Leben lang halten sollten. Das Drehbuch und die Texte wurden von den Schülerinnen und Schülern eigenständig in einer AG erarbeitet. „Eine sprachlich hervorragende Leistung“, so Laudator Dr. Manfred Bitter. „Das hat die Jury  überzeugt.“  

Mit einem Ehrenpreis wurde die Grundschule Konz-Könen ausgezeichnet. Im Rahmen des Projekts der vierten Klasse unter Leitung von Ruth Haubert hatten die Kinder Brieffreundschaften mit Schülerinnen und Schülern einer Partnerschule in Lothringen aufgebaut. Entscheidend für die Jury war die Tatsache, dass sogar eine gemeinsame Fahrt beider Klassen ins Elsass durchgeführt wurde. Dazu Laudator Dr. Josef Peter Mertes: „Das Besondere dieses Projekts ist die Tatsache, dass ein solchermaßen intensiver Austausch schon in der Grundschule stattgefunden hat. Diese frühen Erfahrungen mit einer deutsch-französischen Begegnung sind von besonderem Wert. Daher hat  die Jury entschieden, einen zusätzlichen Ehrenpreis zu vergeben.“ 

„Die Gewinner spiegeln die Idee des regionalen Französischwettbewerbs „Concours SALUT“ wider, so Wolfgang Treinen, Projektleiter „Salut“. „Ziel des Preises ist es, einer breiten Öffentlichkeit deutlich zu machen, wie wichtig das Beherrschen der Sprache unserer europäischen Nachbarn gerade in unserer Grenzregion ist. Gute Französischkenntnisse zu besitzen, erhöht maßgeblich die Chancen, einen guten Arbeitsplatz zu finden. In mehr als 70% der regionalen Stellenanzeigen werden gute Französischkenntnisse vorausgesetzt. Dies gilt durchweg für alle Branchen. “
Und die Zukunft? „Natürlich wird unser erfolgreicher Wettbewerb auch im folgenden Jahr ausgeschrieben.“ Daran ließ Alexandra Lossjew, Ausbildungsreferentin und Projektleiterin „Schule und Wirtschaft“ der IHK Trier, in ihren Schlussworten keinen Zweifel. „Nur wer Französisch kann, kann von der Großregion und den Chancen, die uns Europa hier bietet, profitieren. Französisch ist der Schlüssel zur Großregion.“ 
Dae Projekt SALUT wurde im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Forschung im Rahmen der „Lernenden Region Trier“ vor fünf Jahren ins Leben gerufen und seit 2007 vom Europa Direkt Informationszentrum Trier beim EIC Trier fortgesetzt. Das Europa Direkt Informationszentrum ist Teil des Europe Direct Netzwerks der Europäischen Union und hat die Aufgabe, Europa den Bürgerinnen und Bürgern der Region näher zu bringen. Gemeinsame Träger der Einrichtung sind die Industrie- und Handelskammer Trier und die Handwerkskammer Trier. 
Alle prämierten Wettbewerbsbeiträge der vergangenen Jahre  sind in der Infobroschüre „Französich lernen macht Spaß“ und ergänzenden Blättern porträtiert und können beim Europa Direkt Informationstzentrum angefordert werden. 
Kontakt:

Wolfgang Treinen, Olaf Gruppe
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Europa Direkt Trier ist eine Einrichtung der Industrie- und Handelskammer Trier und der Handwerkskammer Trier in Trägerschaft des EIC Trier www.eic-trier.de . 
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